
STADTMITTE. EineGaststätte inder
Gesandtenstraßeund eineBäckerei im
MinoritenwegwarenZiele vonEinbre-
chern amvergangenenWochenende.
OhneBeute blieb einEinbrecher, nach-
demer in derZeit zwischenSamstag-
mittagundSonntagnachmittag ge-
waltsam indenVerkaufsraumeiner
Bäckerei imMinoritenweg eingedrun-
genwar.Durchdas gewaltsameÖffnen
derZugangstüre entstand allerdings
ein Sachschaden inHöhevon rund200
Euro.

EinenkleinenungesichertenTresor
samt Inhalt entwendete einDieb am
Montag in derZeit zwischen2und5.30
Uhr in einemLokal inderGesandten-
straße.Die gesamteBeutehat einen
Wert inHöhevonmehrerenhundert
Euro. Zudementstandander rückwär-
tigenZugangstüre aufgrundder bra-
chialenVorgehensweise desTäters ein
Sachschaden inHöhevon1000Euro.
DieKripohat die Ermittlungenaufge-
nommenundbittet umsachdienliche
HinweiseunterTel. (09 41) 506-28 88.

Nächtliche
Fahrübungen
REGENSBURG.AmSonntag gegen
20.40Uhr fiel einer Streife derVer-
kehrspolizeiinspektionRegensburg
auf einemParkplatz in derWalhalla-
Allee einPkwauf, dessenFahrerinmit
einer 22-jährigen indischen Staatsan-
gehörigenoffensichtlichFahrübungen
durchführte, ohne imBesitz einer
Fahrerlaubnis zu sein.Die 27-jährige
Halterindes Fahrzeugs, eineRegens-
burgerin, gestattete diese Fahrübungen
undwirdwegenErmächtigen zum
FahrenohneFahrerlaubnis angezeigt.

Wechsel im
Rewag-Aufsichtsrat
REGENSBURG.DerRewag-Aufsichts-
rat hat denDiplom-KaufmannBern-
hardBüllmann (48) zumneuenVor-
standsmitgliedderRegensburgerEner-
gie- undWasserversorgungAG (Re-
wag) bestellt. Büllmannwird seineTä-
tigkeit spätestens zum1.Dezember
2018 aufnehmenund schwerpunkt-
mäßigdie kaufmännisch-administrati-
venBereichedesUnternehmens ver-
antworten. Er folgt FrankOneseit, der
dasUnternehmenEnde2016verlassen
hatte.

KURZ NOTIERT

Einbrüche in Lokal
und eine Bäckerei

DER „ZWÖLFTEMANN“:
DIESE SPIELZEIT TOPPTE
ALLE ZUSCHAUERZAHLEN

Dreimal hat der Jahn bislang Zweitli-
galuft geschnuppert: 2003/2004,
2012/13 und eben in der jüngsten Sai-
son. Noch nie hat es seit der Jahrhun-
dertwendeund auch lange zuvor einen
ähnlichen Zuschauerzustrom beim
Jahn gegeben wie zuletzt. 188 385 Fuß-
ballfreunde bei den 17 Heimspielen
insgesamt, macht einen Durchschnitt
von 11 080 – das ist einsameSpitze und
natürlich auch dem neuen Stadion ge-
schuldet. Ein fünfstelliger Zuschauer-
schnitt stand seit der Abspaltung der
Profi-Fußballer vom Hauptverein SSV
im Jahr 2000 noch in keiner Bilanz.
Dreimal war die Hütte komplett aus-
verkauft, unter 7000 fiel die Zahl kein
einzigesMal. Undder Jahnwar auch in
der Zuschauertabelle nie abstiegsge-
fährdet: Er belegt amEndePlatz 13und
lässt damit die etablierte Derby-Kon-
kurrenz wie Ingolstadt und Fürth hin-
ter sich.

DIE POLIZEI-BILANZ:
„ALLES IMGRIFF“
AUCH IN LIGAZWEI

So häufig wie viele Fans waren in der
zurückliegenden Saison auch Beamte
der Polizeiinspektion Regensburg Süd
Gäste im und am Stadion, regelmäßig
unterstützt von Kollegen der Bereit-
schaftspolizei. „Die PI Regensburg Süd
war für 16 der 17 Heimspiele des SSV
Jahn in der vergangenen Saison die
einsatzführende Polizeidienststelle.
Beim Spiel des SSV Jahn gegen Dyna-
mo Dresden am 14. September 2017
wurde der Einsatz durch das Polizei-
präsidium Oberpfalz betreut“, teilte
Sprecher Markus Reitmeier am Mon-
tag mit. Er stellt seinen Kollegen, aber
auch den Fans ein gutes Zweitliga-
Zeugnis aus: „Das Geschehen außer-
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halb des Spielfeldes hatten die Einsatz-
kräfte bei allen Begegnungen im Griff.
Das Aufeinandertreffen rivalisierender
Fangruppen konnte unterbundenwer-
den. Es kam zu keinen größeren Si-
cherheitsstörungen.“ Gestört war al-
lenfalls ab und an der Verkehrsfluss,
vor allem vor dem Anpfiff. „Im Stadi-
onumfeld kam es bei hohem Zuschau-
eraufkommen regelmäßig zu kurzfris-
tigen Verkehrsstörungen, insbesonde-
re wenn die Spiele auf einen Werktag
fielen.“ Und wenn die Parkplätze voll
waren, wichen manche Autofahrer
schon mal auf die Wiese aus, um ja
nichts zu versäumen. Solche „Parkver-
stöße“ seien laut Reitmeier konse-
quent geahndet worden. Die erzieheri-
sche Maßnahme wirkte: „Im Laufe der
Saison konnte ein deutlicher Rück-
gangderVerstöße festgestelltwerden.“

DIE STIMMUNG:
ZUNEHMEND
ZWEITLIGATAUGLICH

Ein „Ort der Emotionen“ schwebte
dem Stadion-Architekten Stefan Nix-
dorf vor, als er die 2015 eröffnete Conti-
nental Arena plante. Der Mann, der
auch dem Tivoli in Aachen oder der
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Coface Arena in Mainz ein Gesicht ge-
geben hat, setzte beim klassischen
„Vierflügler“ auf die größtmöglicheNä-
he der Zuschauer zum Spielfeld. Das
zahlte sich jetzt aus, als man im vollen
Rund mitunter eng zusammenrücken
musste. Im Lauf der Spielzeit wurde
das Publikum immer homogener. An-
gepeitscht von den Hardcore-Fans auf
der Hans-Jakob-Tribüne standen auch
die sonst sitzenden Anhänger immer
öfter auf, um sich zwischendurch im
Wechselgesangmit der Stehplatztribü-
ne zu üben. So entwickelte sich eine
Power, die gegnerische Fan-Blocks be-
eindruckte. Und die nicht selten dafür
sorgte, dass unten auf dem Spielfeld
noch eineSchippedraufgelegtwurde.

EIN FAN SAGT: VERGESST
DIE AKTEURE HINTER
DEN KULISSENNICHT

Jahn-FanMike Finke (39) hat nicht nur
die Akteure auf dem Rasen im Blick,
wenn er von der „wohl geilsten Saison,
die der SSV JahnRegensburg je gespielt
hat“, spricht. „Glückwunsch auch an
diejenigen, die nicht so oft oder gar
nicht im Rampenlicht stehen. Ange-
fangen von den Balljungs, Greenkee-
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pern, dem Moderator Christian Saue-
rer sowie den Masseuren, Stadiontech-
nikern und soweiter. Auch die sind für
diese tolle Saison mitverantwortlich!“
Große Stücke hält er auch auf Trainer
Achim Beierlorzer, der es auf Anhieb
und anfänglichen Unkenrufen zum
Trotz geschafft habe, „eine eh schon
ziemlich runde Mannschaft noch run-
der zu machen“. Und dass er sich ana-
log zum sportlichen Erfolg auf der Be-
liebtheitsskala der Fans schnell ganz
nach oben gearbeitet hat, sei auch sei-
nem Umgang mit den Anhängern ge-
schuldet. Der Fan aus Bad Abbach sagt:
„Beierlorzer hat es sich persönlich nie
nehmen lassen, nach Spielschluss mit
in die Fankurve zu kommen – egal ob
Sieg oderNiederlage.“

DER STADION-SHUTTLE:
NACHFRAGE GIBTDEM
KONZEPTRECHT

In der Spitze mehr als 15 000 Fußball-
freundemüssen erst einmal zumStadi-
on kommen und später wieder weg.
Und weil sich der Weg von der Innen-
stadt zur Arena durchaus hinzieht,
stellt die Stadt als Betreiber von An-
fang an Shuttle-Busse zur Verfügung,
die sehr gut angenommenwerden.Am
besten natürlich in der jetzt zu Ende
gegangenen Saison, in der die gelben
Riesen der Verkehrsbetriebe (RVB)
scheinbar unermüdlich zwischen
Hauptbahnhof und Stadion pendelten.
Bei den 17 Heimspielen waren laut
RVB-Sprecher Martin Gottschalk über
die Saison hinweg etwa 260 Gelenk-
busse im Shuttle-Betrieb unterwegs,
was hochgerechnet einer Passagier-Ka-
pazität von rund 94 000 entspricht.
Dass ein Jahn-Ticket – egal ob Tages-
oder Dauerkarte – zur An- und Abreise
in allen Verkehrsmitteln im Bereich
des Regensburger Verkehrsverbunds
berechtigt, ist für viele Jahn-Fans und
auch Gäste mittlerweile zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Auch für zwei
junge Anhänger aus Laaber. Sie sagen:
„Das Stadion ist zwar jetzt weiter weg
vom Bahnhof, aber wir kommen trotz-
demschneller hin als früher in die Prü-
feninger Straße.“ Ein guter Service sei
das – den sie in der nächsten Saison
wieder beanspruchenwollen.
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Nicht nur das Teamüberzeugte
FUSSBALLBilanz: Eine
denkwürdige Jahn-Sai-
son liegt hinter Spielern,
Fans und allen, die für 17
weitgehend reibungslo-
se Partien sorgten.
VON NORBERT LÖSCH

Letzter Applaus für die Fans nach demSpiel in Bochum: Der Jahn beendet eine Super-Saison. FOTO: ANDREAS NICKL
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„Historisch“, „großartig“, „hochzu-
frieden“:Der Jahn lässt kaumeinSu-
perlativ aus,wenn er auf die in vieler-
leiHinsicht bemerkenswerte Zweitli-
ga-Saison 2017/18 zurückblickt.Dass
nach zweiAufstiegen inFolge amEn-
deTabellenplatz fünfherausspringt,
hätten selbst die unerschütterlichen
Optimistenunter denAnhängern
nicht fürmöglich gehalten.Wennei-
nige Leistungs- undSympathieträger
vielleicht niemehr inderConti-Are-
na spielenwerden, gehört das gerade
imErfolgsfall zumGeschäft.Genauso
wiedas Spekulierenübermögliche
Neuzugänge inder Sommerpause.

Wie immer sichdasTeam fürdas
oft verflixte zweite Jahrnachdem
Aufstieg aufstellenwird:Mannschaft,
Clubführung, Fansunddas gesamte
Umfeldkönnen auf ein tragfähiges
Fundament bauen.Der Jahn ist eine
sportlicheMarkegewordenund steht
für Fußball-Ostbayern– auch,weil
immer einTeamauf demPlatz stand
undeskaumStörungenvonaußen
gab, von einemMöchtegern-Investor
undeinem indieRegensburgerKor-
ruptionsaffäre verstricktenMäzen
mal abgesehen.

Bei aller Euphorie undwirtschaft-
lich verbessertenPerspektiven sind
HausherrundMieter aber gut bera-
ten,wenn sie sensibel bleiben für be-
rechtigteKritikundAnregungende-
rer, die die Seele des Stadions sind: die
treuenFans.Nur imSchulterschluss
mit ihnenkann sich ähnlichGroßes
inRegensburgwiederholen.

KOMMENTAR

Nur imSchulterschluss

VON
NORBERT LÖSCH

REGENSBURG. Mit einer großen per-
formativen Lesung mit Musik, Schau-
spiel und Tanz am Mittwoch, 16. Mai,
um 19 Uhr im Auktionshaus Keup am
Haidplatz verabschiedet sich „Regens-
burg liest ein Buch“ in diesem Jahr. Der
spektakuläre Keupsaal allein ist einen
Besuch wert und wird an diesem
Abend zur Bühne für eine ungewöhn-
liche Performance.

„Nur einmal könnendieDrei einan-
der begegnet sein…“ heißt es im Um-
schlagtext zu Alex Capus‘ Roman. Die
Lesenden, Schauspieler, Musiker und
Tänzer entführen ihr Publikum in die
Wartehalle des Zürcher Bahnhofs und
zeigen, wie das Leben so spielt, spielen
könnte, gespielt haben könnte. Es le-
sen u. a. Günther Kempf, Heike Ternes
und Manuel Karadeniz, der Pianist
Thomas Schiessl begleitet den Schau-
spieler Ludwig und die Tänzerin Nylea
MataCastilla.

Das von Alexandra von Fumetti
konzipierte Projekt wird von der Re-
wag Kulturstiftung gefördert, der Ein-
tritt ist frei.

KULTUR

Lesartmit
bekannten
Regensburgern
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